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Gemeindeentlastung gefordert
ÖVP Landesspitze blockiert über 200.000 Euro

jährlich für Neutal
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SP Gemeinderäte fordern Gemeindeentlastung

Aufgrund der verfehlten Politik der Bundesregierung sind die Einnahmen der Gemeinden
seit Monaten rückläufig, während die Ausgaben im Zuge der massiven Teuerung
explodierten. Somit werden heuer voraussichtlich rund die Hälfte der Gemeinden in
Österreich in ein tiefes Finanzminus schlittern. Die Landesregierung mit Landeshauptmann
Hans Peter Doskozil und die roten sowie schwarzen Gemeindevertreter haben deshalb - über
Parteigrenzen hinweg - ein finanzielles Entlastungspaket ausgearbeitet. Diese nachhaltige
Strukturreform für die burgenländischen Gemeinden soll unmittelbar die Liquidität
wiederherstellen und die vielfältigen Gemeindeleistungen für die Bürgerinnen und Bürger
nachhaltig sichern. Die ÖVP-Parteispitze verweigert aber (noch) die Zustimmung im
Landtag für den erforderlichen Beschluss mit einer Zweidrittelmehrheit. Die Neutaler SPÖ
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte fordern mit Gemeinderatsbeschluss vom 8. März
2024 und der Annahme des Anbots des Landes Burgenland alle Landtagsabgeordneten
dringend auf, für das Gemeindeentlastungspaket zu stimmen. Für Neutal würde dies in
Summe jährlich über 200.000 Euro (wertgesichert) und die Sicherung der gewohnten
Gemeindeleistungen bringen.

ÖVP-Parteispitze gefährdet die Finanzen und somit die Leistungen
unserer Gemeinden

D er Gemeindevertreterverband Burgenland hofft jeden-
fal ls nach wie vor, dass das kommunale „Überlebenspa-

ket“ mit Vernunft und Weitbl ick über die Parteigrenzen
final isiert werden kann und fordert nach dem Verursacher-
prinzip auch vom Bund eine finanziel le Hil fe. "Schl ießl ich wer-
den wir heuer – so wie in ganz Österreich – mehr als die
Hälfte der Gemeinden in tiefrote Zahlen sehen und viele wer-
den ihren Zahlungsverpfl ichtungen nicht mehr nachkommen
können", stel l t Präsident Bgm. Erich Trummer fest. „Wir Ge-
meindevertreter haben über die Parteigrenzen hinweg, ge-
meinsam mit dem Landeshauptmann und der
Gemeindereferentin, das mit Abstand größte und nachhaltigs-
te Gemeindeentlastungspaket im Bundesvergleich ausgearbei-
tet. Eine Blockade dieses Entlastungspaketes wäre für unsere
bisher gewohnten Gemeindeleistungen fatal . Von der Kinder-

betreuung bis zur Altstoffsammelstel le, ganz zu schweigen
für Investitionen in Zukunftsprojekte, würden vielfach die Mit-
tel fehlen. Ich appel l iere an al le Gemeindevertreterinnen und
Gemeindevertreter, im Sinne der burgenländischen Gemein-
den und unserer Bürgerinnen und Bürger, kommunale Sach-
pol itik vor Parteipol itik zu stel len und das vorl iegende
Angebot des Landes zu unterstützen", so Trummer.

Der Neutaler Gemeinderat hat jedenfal ls mit den Stimmen
der SPÖ Gemeinderätinnen und Gemeinderäte für die Annah-
me des dringend erforderl ichen Gemeindeentlastungspake-
tes gestimmt. Nachstehend ersichtl ich ist ein Auszug aus
dem Antrag, der in der Gemeinderatssitzung vom 8. März
2024 mit dem Stimmen der SPÖ Gemeinderäte beschlossen
und an al le Landtagsparteien übermittelt wurde.

Die SPÖ Gemeinderätinnen und Gemeinderäte stimmten mit 3 ÖVP Gegenstimmen für die jährliche Entlastung des Neutaler
Gemeindebudgets durch das Land von über 200.000,- Euro.
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E in herzl iches Dankeschön an al le, d ie in
den letzten Wochen und Monaten unse-

re Veranstaltungen bereichert haben! Ihre
rege Teilnahme zeigt, dass das Interesse am
gesel lschaftl ichen Miteinander in unserer
Dorfgemeinschaft sehr groß ist. Es ist inspi-
rierend zu beobachten, wie Bürgerinnen und
Bürger, vor al lem die Jugend, sich für die
Zukunft unseres Ortes einsetzen und Ideen
austauschen.

In diesem "Superwahl jahr" möchte ich beson-
ders die bevorstehenden Arbeiterkammer-
wahlen hervorheben, die eine entscheidende
Rol le für die Interessenvertretung der Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer in unserem
Land spielen. Doch auch die EU-Wahlen am 9.
Juni und die Nationalratswahlen im Septem-
ber sind von großer Bedeutung für die Zu-
kunft Europas und Österreichs. Diese Wahlen
bieten uns die Mögl ichkeit, unsere Stimme für
eine gerechtere und sol idarische Gesel lschaft
zu erheben. Daher ermutige ich Sie, sich aktiv
an al len diesen Wahlen zu betei l igen und Ihre
Stimme für eine progressive und soziale Pol i-
tik abzugeben.

Als SPÖ Neutal setzen wir uns unermüdl ich
dafür ein, die Dorfgemeinschaft zu stärken
und zu fördern. Die Zusammenarbeit und Sol i-
darität innerhalb unserer Gemeinschaft sind
von entscheidender Bedeutung für ein leben-
diges und lebenswertes Neutal . Wir engagie-
ren uns weiterhin für die Anl iegen und
Bedürfnisse al ler Bürgerinnen und Bürger und
arbeiten gemeinsam an Lösungen, um unser
Dorf noch lebenswerter zu machen. Beson-
ders am Herzen l iegt mir persönl ich die Be-
geisterung der Jugend für pol itische
Tätigkeiten und ihre aktive Einbindung in die
Gestaltung unseres Dorfes. Neutal ist eine Ge-
meinde, die den Zusammenhalt groß schreibt.
Zahlreiche erfolgreiche Projekte sowie das
lebhafte Miteinander im Dorf und in den Ver-
einen verdeutl ichen dies eindrucksvol l . Daher
lade ich Sie herzl ich dazu ein, auch weiterhin
gemeinsam diesen Weg zu gehen und unser
Neutal erfolgreich voranzubringen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, l iebe Neu-
talerinnen und Neutaler, frohe Ostern, Ge-
sundheit und schöne Feiertage im Kreise Ihrer
Lieben!

Ihre

BIRGIT GRAFL
Obfrau SPÖ Neutal

KOMMENTAR

Danke für das Engagement
und für ein starkes gesell-
schaftliches Miteinander

Gemeindeentlastungspaket:
Kinderbetreuung und Burgenländischer
Müllverband – Annahme des Anbots des
Landes Burgenland

I n den letzten Jahren ist österreich-
weit die finanziel le Belastung der Ge-

meinden massiv gestiegen und es
konnte auch bei den Finanzausgleichs-
verhandlungen keine substanziel le Ver-
besserung für die Gemeinden erreicht
werden. Obwohl die burgenländischen
Gemeinden im Bundesvergleich seit
Jahren den besten Transfersaldo und
die geringste Umlagenbelastung pro
Kopf (Quel le: Statistik Austria) aufwei-
sen, wird sich diese al lgemein negative
Entwicklung auch in den nächsten Jah-
ren fortsetzen, sodass die Gemeinden
anderweitige Mögl ichkeiten zur Finan-
zierung der gestiegenen Ausgaben fin-
den müssen.

Vor diesem Hintergrund hat die Bur-
genländische Landesregierung mit den
Vertretern des Gemeindevertreterver-
bandes, des Gemeindebundes und des
Städtebundes einhel l ig ein Gemeinde-
entlastungspaket geschnürt. Demnach
wird den burgenländischen Gemeinden
angeboten, die Aufgaben und die Ver-
mögenswerte des BMV in die eigene
Verantwortung des Landes zu überneh-
men und im Gegenzug dafür den Ge-
meinden 85% (bisher 45%) der
Personalkosten in den Kindergärten
und Kinderkrippen zu übernehmen.
Für die Gemeinde Neutal würde dies
mit dem derzeitigen Kinderbetreuungs-
angebot einen jährlichen Mehrbetrag
in Höhe von EUR 190.000,- (wert-
gesichert)
bedeuten.

Im Rahmen dieser Strukturreform wür-
de der Burgenländische Mül lverband
mit Aufsichtsorganen von den Gemein-
den neu organisiert werden. Die Leis-
tungen des BMV sol len abgesichert
werden und somit eine gleiche Versor-
gung bei landesweit einheitl ichen Tari-
fen für al le Haushalte gewährleistet
werden. Eine kostenlose Übernahme
der Sperrmül lentsorgung sol l ebenso
eine nachhaltige Entlastung der Ge-
meindebudgets bringen. Auch die Si-
cherung der in Diskussion stehenden
örtl ichen Altstoffsammelstel len sol l er-
reicht werden. Diese strukturel le und
nachhaltige Entlastung der Gemeinde-
finanzen sol l , analog den erforderl i-
chen Gremiumsbeschlüssen im BMV,

auch in der Landesverfassung festge-
schrieben werden.

Das am Tisch l iegende Anbot des Lan-
des sol l in diesem Sinn der Gemeinde
massive wirtschaftl iche Vortei le brin-
gen, die finanziel le Handlungsfähigkeit
der Gemeinde sicherstel len und die
Gemeindeautonomie stärken. Mit ei-
ner Annahme des gegenständl ichen
Angebotes wären jedenfal ls auch obi-
ge Grundsätze gewährleistet.

Aus den obig genannten Gründen,
fasst daher der Gemeinderat der Ge-
meinde Neutal folgende Beschlüsse:

1 . Der Gemeinderat der Gemeinde
Neutal fordert den Bürgermeister/die
Bürgermeisterin auf, bei einer Sitzung
der Verbandsversammlung des BMVs
für die Annahme des Anbots der Bur-
genländischen Landesregierung zu
stimmen.

2. In weiterer Folge fordert der Ge-
meinderat Neutal , dass umgehend
Verhandlungen mit der Burgenländi-
schen Landesregierung durch die Ge-
meindevertretungen
(Gemeindevertreterverband, Gemein-
debund und Städtebund) wieder auf-
genommen werden sol len, um
a) eine Übereinkunft mit dem Land ab-
zuschl ießen, um dieses Angebot samt
erhöhter Personalkostenförderung in
der Elementarpädagogik mit dem
Land zu final isieren und
b) die Leistungen des BMVs in der
Landesholding abzusichern, eine glei-
che Versorgung bei landesweit einheit-
l ichen Tarifen für al le Haushalte zu
gewährleisten sowie
c) eine kostenlose Übernahme der
Sperrmül lentsorgung samt Erhaltung
der örtl ichen Altstoffsammelzentren
abzusichern.

3. Außerdem werden die Abgeordne-
ten zum Burgenländischen Landtag
vom Gemeinderat der Gemeinde Neu-
tal aufgefordert, bei einem positiven
Ausgang der Vereinbarung im Burgen-
ländischen Landtag den entsprechen-
den   Gesetzen im Verfassungsrang
zuzustimmen.
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Regierung ist gescheitert – Österreich
braucht einen Neustart!

D ie Rekordinflation der letzten Jahre sinkt zwar, aber das
Leben für die Menschen in Österreich wird nicht leistba-

rer! Lebensmittel und Mieten werden nicht bi l l iger, und im-
mer mehr Menschen können sich das Leben nicht mehr
leisten“, so unser Vorsitzender Andi Babler. Österreich hat
nach wie vor die höchste Inflation in Westeuropa, in Deutsch-
land etwa ist die Inflation mit 2,9 Prozent deutl ich niedriger
als in Österreich. Wie groß der Schaden, den die Regierung
anrichtet, für die Menschen ist, zeigt sich auch am massiven
Anstieg der Privatinsolvenzen um über 8 Prozent.

Babler: „Nehammer Regierung ist vollkommen ge-
scheitert“

Nicht nur Preise und Privatinsolvenzen steigen, sondern
auch die Arbeitslosigkeit. Im Jänner waren um 8 Prozent
mehr Menschen arbeitsuchend als im Vorjahresmonat. „Das
zeigt einmal mehr, dass die türkis-grüne Sti l lstands-Regie-
rung im Kampf gegen die Teuerung und im Kampf gegen Ar-
beitslosigkeit komplett versagt hat. Im Österreich-Plan von
ÖVP-Kanzler Nehammer kommt die Teuerung gar nicht vor
und statt die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen, bekämpft Ne-

hammer l ieber Arbeitslose, indem er ihnen das Geld zusam-
menkürzen wil l . Al l das zeigt: Die Nehammer-Regierung ist
vol lkommen gescheitert. Es braucht einen Neustart für Ös-
terreich!“

SPÖ hat die richtigen Lösungen, um Leben der Men-
schen zu verbessern

Wir haben die richtigen Lösungen, um das Leben der Men-
schen zu verbessern, längst auf den Tisch gelegt: „Runter
mit den Mieten, runter mit der Mehrwertsteuer auf Grund-
nahrungsmittel , her mit einer schlagkräftigen Anti-Teue-
rungskommission!“, so Babler.

Wirtschaftsexpert*innen bestätigen, dass die Regierung in
die Preise eingreifen hätte müssen, wie wir das seit 2,5 Jah-
ren fordern. Im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit fordern wir
Investitionen in die Wirtschaft, etwa in Form eines Energie-
wendefonds, um Arbeitsplätze zu schaffen und zu sichern.
Das Arbeitslosengeld sol l auf 70 Prozent Nettoersatzrate an-
gehoben werden.

In Österreich steigen Preise, Arbeitslosigkeit und Privatinsolvenzen. All das ist das
„dramatische Ergebnis des Regierungsversagens“, so SPÖ-Chef Andi Babler. Die SPÖ hat
die richtigen Lösungen, um das Leben der Menschen zu verbessern.

LR Dorner: Burgenländischer Handwerkerbonus
2024 bringt nächste Entlastung
Heimische Betriebe profitieren, Arbeitsplätze werden gesichert

D er Burgenländische Handwerkerbonus, der sich bereits
während der Coronakrise als Erfolgsmodel l und effizien-

te Maßnahme zur Entlastung der Burgenländerinnen und Bur-
genländer sowie zur Ankurbelung der Wirtschaft erwiesen
hat, kehrt 2024 zurück. Landesrat Heinrich Dorner erklärte:
„Gerade in Zeiten der Zins- und Teuerungskrise wol len wir
mit verstärkten Förderanreizen die Burgenländerinnen und
Burgenländer finanziel l entlasten und die privaten Investitio-
nen in Bau- und Sanierungsmaßnahen ankurbeln. Durch eine
effiziente Maßnahme wie dem Handwerkerbonus sol l der Ar-
beitsmarkt in den Branchen Handwerk, Bauwirtschaft und
Handel im Burgenland belebt werden, um damit tausende Ar-
beitsplätze zu sichern und gezielt den negativen Auswirkun-
gen der Zins- und Teuerungskrise entgegenzuwirken.“ Das
Förderbudget umfasst 5 Mil l ionen Euro. Der Burgenländische
Handwerkerbonus gil t für handwerkl iche Leistungen, die im
Zeitraum von 01 . Apri l bis 31 . Dezember 2024 von Unterneh-
men mit Sitz im Burgenland durchgeführt wurden, und kann
bis längstens 10. Jänner 2025 beantragt werden.

Was wird gefördert?

· Gefördert werden die Kosten für handwerkl iche Arbeitsleis-
tungen ohne Umsatzsteuer (inklusive Fahrt-, Planungs- und
Beratungskosten), die im Zeitraum von 01 . Apri l bis 31 . Dezem-
ber durchgeführt werden. Förderwürdig sind Leistungen wie
die Erneuerung von Dächern, Spenglerarbeiten und Bl itz-
schutz, die Erneuerung von Fassaden, der Austausch von
Fenstern und Bodenbelägen, Malerarbeiten, Pflasterarbeiten
mit wasserdurchlässigem Material , Beschattungsmaßnahmen
sowie Instal lationen.

· Bei Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz (ther-
mische Sanierung), beim Einbau einer Rückstauklappe im
Kanal , bei Errichtung einer Regenwassernutzungsanlage so-
wie von privaten Hochwasserschutzmaßnahmen am Gebäu-
de und Maßnahmen der Blackout-Prävention im
Hausstromnetz (z.B. Errichtung eines Notstrom-Einspeisean-
schlusses, Einbau eines Netztrennschalters oder einer Black-
outbox etc.) wird auch das Material gefördert.

Wie hoch ist die Förderung?

· Bei Handwerkerleistungen: 25 Prozent der reinen Arbeits-
leistung ohne Umsatzsteuer (inklusive Fahrt-, Planungs- und
Beratungskosten), maximal 7.000 Euro

· Bei der Durchführung von Maßnahmen zur nachweisbaren
Steigerung der Energieeffizienz oder der Senkung des Ener-
gieverbrauchs: 25% der Kosten für Arbeit und Material bis
maximal 10.000 Euro.

· Arbeitsleistungen müssen pro Endrechnung zumindest 400
Euro ohne Umsatzsteuer betragen.

· 75 Prozent der Kosten für Energieeffizienz-Checks und
Energieausweise, maximal je 400 Euro

· Förderbeträge unter 100 Euro werden nicht gewährt.

Den Förderantrag sowie weitere Informationen zum Hand-
werkerbonus gibt es im Internet unter www.burgen-
land.at/handwerkerbonus bzw. www.burgenland.at/hwb.
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Generalversammlung der SPÖ Neutal

N eben dem Ehrengast Landtagspräsident Robert Hergo-
vich konnte Parteiobfrau Birgit Grafl auch Bgm. GVV-Prä-

sident Erich Trummer und Frauenvorsitzende Susanna
Rathmanner begrüßen. Nach der Begrüßung und dem Geden-
ken an verstorbene Mitgl ieder folgten eindrucksvol le Leis-
tungsberichte al ler Neutaler Sonderorganisationen und
nahestehender Vereine. Besonderer Bel iebtheit erfreut sich
seit Jahren die umfassende Diashow der zahlreichen Veran-
staltungen in Neutal , welche von Werner Tremmel und Joa-
chim Giefing gestaltet wurde.

Nach der Wahl bedankte sich Obfrau Birgit Grafl für die breite
Zustimmung für das gesamte Team der SPÖ Neutal und be-
tonte die Wichtigkeit eines großen, ausgegl ichenen und vor al -
lem engagierten Teams Neutal .

Dass die Neutaler Sozialdemokratie neben dem Personal und
der richtigen Themensetzung auch wirtschaftl ich auf gesun-
den Beinen steht, zeigten die Berichte von Kassierin Manuela
Wessely und des Obmannes der Kontrol le Mag. Andreas
Predl . Im Interview mit Christian Payer berichtet Bgm. Erich
Trummer News auf Gemeinde Ebene und bedankte sich bei
al len NeutalerInnen für die laufende Unterstützung.

Landtagspräsident Robert Hergovich berichtet in seinem Re-
ferat über seine Aufgaben und Herausforderungen im bur-
genländischen Landtag.
Höhepunkt der Veranstaltung war die Ehrung lang jähriger
Mitgl ieder. Mit der Landeshymne klang die Generalversamm-
lung feierl ich aus.

Am 17. März fand die Generalversammlung der SPÖ Neutal statt. Parteiobfrau Birgit Grafl
durfte im Festsaal zahlreiche Ehrengäste begrüßen. Dieses Jahr standen auch wieder Neu-
wahlen auf der Tagesordnung. Dabei wurde Birgit Grafl einstimmig zur Orts-Parteivorsit-
zenden gewählt. Der SPÖ Parteivorstand sowie der Ortsausschuss erhielten ebenfalls eine
100 prozentige Zustimmung.
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10Unsere Jugend begeisterte beim Arbeiterball
A m Samstag, dem 13. Jänner 2024 ging der traditionel le

Arbeiterbal l der SPÖ Neutal im Restaurant DaBuki über
die Bühne. Vizebürgermeisterin und Ortsparteivorsitzende
Birgit Grafl freute sich über die vielen Besucher aus nah und
fern und konnte, an der Spitze der zahlreichen Gäste, Landes-
rat Mag. Heinrich Dorner, Landtagsabgeordnete El isabeth
Trummer sowie den Hausherren von Neutal , Bürgermeister
und GVV Präsident Erich Trummer recht herzl ich wil lkommen
heißen.

Wie jedes Jahr gab es auch heuer eine moderne Polonaise
zur Eröffnung des Arbeiterbal les. Besonders erfreul ich war

es, dass der Bal l mit 14 Neutaler Pärchen eröffnet wurde.
Einstudiert wurde die Polonaise von Thomas Köppel aus
Stoob, unterstützt durch Jul ia Horvath, gemeinsam mit den
Jugendl ichen aus Neutal .

Auch die Mitternachtseinlage der Jugend hat für ausgelasse-
ne Stimmung im Bal lsaal gesorgt.

Natürl ich gab es bei der Tombola wieder wunderschöne Prei-
se zu gewinnen. Für gute Unterhaltung sorgte die Gruppe
„Orpheus“ und die zahlreichen Besucher tanzten bei ausge-
lassener Stimmung bis in die frühen Morgenstunden.
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Tolle Stimmung beim Kindermaskenball
A m Sonntag, dem 21 . Jänner 2024, fand der traditionel le

Kindermaskenbal l der SPÖ Neutal in der Sport- und Kul-
turhal le statt. Die Stargäste des Tages waren wieder die
„DNC“ – Die Neutaler Clowns, welche Obfrau Birgit Grafl ge-
meinsam mit den zahlreichen, maskierten Kindern begrüßen
konnte. Der Kindermaskenbal l wurde mit Tänzen und Liedern
von den Kindergartenkindern sowie ihren Pädagoginnen er-
öffnet. Anschl ießend betraten die „DNC“ – Die Neutaler
Clowns das Parkett und feierten mit den Kindern bei schwung-
vol ler Musik und Spielen den ganzen Nachmittag. Das Organi-
sationsteam sorgte für Speis und Trank - zur Stärkung gab es

für die Gäste Schnitzelsemmel , Gemüselaibchensemmel , Fa-
schingskrapfen und selbstgemachte Mehlspeisen. Bei der
Tombola konnten die Kinder viele Preise gewinnen. Für dieje-
nigen, die kein Glück hatten, wurden Überraschungssackerl
bereitgestel l t. Großen Anklang fand auch heuer wieder unser
Schätzspiel , bei dem wir vier zusätzl iche GewinnerInnen be-
glückwünschen konnten. Die Kinder verbrachten gemeinsam
mit ihren Eltern und Verwandten einen lustigen und unter-
haltsamen Nachmittag mit den Neutaler Clowns. Organisati-
onsreferentin Marion Godovitsch bedankte sich bei al len
Mitwirkenden für den gelungenen Kindermaskenbal l .
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#ESGEHTUMWAS bei der AK-Wahl 2024
"Mit ihrer Stimme entscheiden die Beschäftigten über den
Kurs der AK in den nächsten fünf Jahren“, erklärt der Spit-
zenkandidat der FSG (Fraktion Sozialdemokratischer Gewerk-
schafter:innen), AK-Präsident Gerhard Michal itsch. Und es
geht um was bei der AK-Wahl 2024. Es geht um fairen Lohn
für leistbares Leben, um mehr Zeit für die Famil ie und um
schnel le Hil fe für die Beschäftigten.

Denn egal ob Jobverlust, Karenz, Insolvenz oder Weiterbi l -
dung. Die Arbeitswelt ist breit gefächert und bringt umso
mehr Fragen mit sich. Die Arbeiterkammer Burgenland bietet
Antworten und ist DIE starke Stimme für die Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer. Al lein im Vorjahr wurden in der AK
Burgenland 52.000 Beratungen durchgeführt und 14 Mil l io-
nen Euro für 1 10.000 Mitgl ieder erkämpft.

Damit das auch so bleibt, braucht es eine hohe Zustimmung
für die Liste 1 – FSG bei der AK-Wahl 2024. Wahlberechtigt
sind al le Arbeitnehmer:innen, die am Stichtag (3. Jänner
2024) im Burgenland beschäftigt sind. „Je mehr Menschen ih-
re Stimme abgeben, desto mehr Gewicht hat die Stimme der

Arbeiterkammer und desto selbstbewusster kann sie gegen-
über den Unternehmen und der Pol itik auftreten“, betont
Michal itsch.
Es geht um was – es geht um Dich! - Bei der AK-Wahl im Bur-
genland von 10. bis 23. Apri l 2023. Weil es um was geht - per
Briefwahl oder in deinem Betrieb deine Stimme für die Liste
1 – FSG!

Um welche Themen sol l sich die Arbeiterkammer kümmern?
Wohin sol l sich die Arbeitswelt entwickeln? Wer sol l Ihre Stim-
me in der Pol itik vertreten? Burgenlands Arbeitnehmer:innen
haben al le fünf Jahre die Gelegenheit, ihre Interessens-ver-
tretung zu wählen und damit auch zu stärken. Das nächste
Mal wieder im kommenden Frühjahr – näml ich von 10. bis 23.
Apri l 2024.

Egal ob Jobverlust, Karenz, Insolvenz oder Weiterbi ldung.
Die Arbeitswelt ist breit gefächert und bringt umso mehr Fra-
gen mit sich. Die Arbeiterkammer Burgenland bietet Antwor-
ten und ist DIE starke Stimme für die Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer. Al lein im Vorjahr wurden in der AK Bur-
genland 52.000 Beratungen durchgeführt und 14 Mil l ionen
Euro für 1 10.000 Mitgl ieder erkämpft. „Nur eine starke Arbei-
terkammer kann die Rechte der Arbeitnehmer:innen durch-
setzen. Mit ihrer Stimme entscheiden die Beschäftigten über
den Kurs der AK in den nächsten fünf Jahren“, erklärt AK-
Präsident Gerhard Michal itsch.

Damit das auch so bleibt, braucht es eine hohe Zustimmung
bei der AK-Wahl 2024. Wahlberechtigt sind al le Arbeitneh-

mer:innen, die im Burgenland am Stichtag (3. Jänner 2024)
beschäftigt sind. „Je mehr Menschen ihre Stimme abgeben,
desto mehr Gewicht hat die Stimme der Arbeiterkammer
und desto selbstbewusster kann sie gegenüber den Unter-
nehmen und der Pol itik auftreten“, betont Michal itsch.

#deineStimme bei der AK-Wahl 2024

Bei der AK Wahl im Burgenland wählen Sie, wer in die
Vollversammlung der Arbeiterkammer Burgenland ein-
zieht. Konkret bedeutet das:

• Zur Wahl treten verschiedene Gruppen mit einer Liste an
Kandidat:innen an. Sie stehen für verschiedene pol itische Zie-
le und Vorschläge, mit denen sie sich für die burgenländi-
schen Beschäftigten einsetzen wol len.
• Indem Sie eine dieser Listen ankreuzen, geben Sie ihr Ihre
Stimme im „Parlament der Arbeitnehmer:innen, der Vol lver-
sammlung der AK Burgenland.
• je mehr Stimmen eine Fraktion bekommt, desto mehr ihrer
Kandidat:innen kommen als „Kammerrät:innen“ in die Vol l -
versammlung. Sie bestimmen dort fünf Jahre lang mit, wie
sich die AK Burgenland aufstel l t und wofür sie sich pol itisch
stark macht.
• Die neu gewählte Vol lversammlung wählt aus ihrer Mitte
den neuen AK Präsidenten der Arbeiterkammer Burgenland.

ES GIBT VERSCHIEDENE WEGE, BEI DER AK WAHL
IHRE STIMME ABZUGEBEN:

• Sie können in einem Wahl lokal in Ihrem Betrieb wählen,
wenn dort ein Betriebswahlsprengel eingerichtet ist. In den
meisten großen und mittleren Unternehmen ist das der Fal l .
• In Ihrem Betrieb wird kein Betriebswahlsprengel eingerich-
tet? Dann wird Ihnen eine Wahlkarte zugeschickt. Diese ge-
ben Sie über den Postweg auf oder Sie geben Ihre Stimme
persönl ich in einem der öffentl ichen Wahl lokale ab.

Sie sind automatisch wahlberechtigt, wenn Sie am
3. Jänner 2024 Mitglied der Arbeiterkammer Burgen-
land waren. Also, wenn Sie im Burgenland …
… unselbstständig beschäftigt sind bzw. waren.
… oder als freie:r Dienstnehmer:in arbeiten bzw. gear-
beitet haben.

Gehen Sie wählen!
Nur eine starke AK garantiert eine starke Interessen-
vertretung.
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ES GEHT UM WAS. Darum FSG
L ieber Präsident, l ieber Hatl ! Wer wendet sich denn an die

Arbeiterkammer?

Sehr viele Menschen. 2023 hat die AK al leine im Burgenland
57.000 Beratungen durchgeführt und 1 .738 mal Arbeitneh-
mer:innen vertreten. Vor al lem jene, die Probleme mit dem
Arbeitgeber haben! Zum Beispiel war das ein Mitarbeiter ei-
ner Firma im Südburgenland. Er wurde entlassen und hat die
letzten Löhne nicht ausbezahlt bekommen. Als er sein Geld
einforderte, war er mit einer Gegenforderung von 18.000 Eu-
ro konfrontiert. Die AK hat ihn vor Gericht vertreten: Er muss-
te nichts bezahlen und hat sogar 1 1 .500 Euro an Einkommen
bekommen. Wer hätte ihm geholfen, wenn nicht die AK?

Was können sich Arbeitnehmer:innen sonst noch von der AK
erwarten?

Die AK ist deine Vertretung in al lem, was mit der Arbeit zu
tun hat. Wir beraten und vertreten nicht nur im Arbeitsrecht,
sondern auch gegenüber den Sozialversicherungen oder bei
einer Arbeitgeber-Pleite. Auch Lehrl inge bekommen Unter-
stützung.

Du bist seit 2017 Präsident der AK. Was kannst du in deiner
Funktion zur Arbeit der AK beitragen?
Seit 2017 habe ich deutl ich über 300 Betriebsbesuche durch-
geführt. Denn ich muss wissen, welche Herausforderungen,
Probleme und Entwicklungen es in den Betrieben gibt. Dieses
Wissen lasse ich in die Arbeit der AK einfl ießen: Wir haben
uns deshalb etwa erfolgreich für eine Regelung von Homeoffi-
ce eingesetzt. Wir haben aber auch die Insolvenzsoforthi l fe
eingeführt – das sind kostenlose Kurzzeitkredite für Kol leg:in-
nen, die nach einer Insolvenz auf ihr Einkommen warten müs-

sen. Diese Soforthi l fe wol len wir nun auf andere AK-Bereiche
ausweiten. Da habe ich noch viel vor!

Heuer sind ja auch noch andere Wahlen. Was erwartest du
dir davon?
Gerade bei der Nationalratswahl könnten jene pol itischen
Kräfte gewinnen, die der AK und den Arbeitnehmer:innen
schaden wol len. Deshalb ist es so wichtig, dass wir ihnen
schon bei der AK-Wahl zeigen: Die Arbeitnehmer:innen ste-
hen zu ihrer AK. Lasst ja die Finger von der AK!

Wie können wir die AK dann absichern?
Genau darum geht es bei der AK-Wahl ! Näml ich um deine In-
teressenvertretung. Wenn du eine starke AK wil lst, dann gib
bei der AK-Wahl deine Stimme für die FSG ab!

Es geht um eine starke AK, die dich vertritt.
Darum gib deine Stimme bei der AK-Wahl ab!
AK-Präsident Gerhard Michalitsch

Birgit Grafl kandidiert bei der AK-Wahl
A ls Betriebsrätin im Pflegewohnhaus Oberpul lendorf ha-

be ich wertvol le Einbl icke in die Bedürfnisse und Heraus-
forderungen der Mitarbeiter:innen. Die AK sorgt gemeinsam
mit den Gewerkschaften dafür, dass die Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer das bekommen, was sie sich durch ihre Ar-
beit verdient haben.

Es ist mir sehr wichtig, dass die Arbeitnehmer:innen eine
starke Vertretung haben, die sich für ihre Rechte und Anl ie-
gen einsetzt, daher habe ich mich für eine Kandidatur auf
der Liste der FSG für die AK Wahlen - Listenplatz 44 Grafl
Birgit - entschlossen. Um diese Anliegen gut vertreten
zu können, brauche ich Ihre Stimme für die FSG!

Bedanke mich herzl ich für Ihre Unterstützung.
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Die SPÖ Frauen wünschen alles Liebe zum
Valentinstag!
F rauenvorsitzende Susanna Rathmanner und die SPÖ

Frauen vertei l ten zum Valentinstag einen Blumengruß an
viele Neutalerinnen. Das SPÖ Frauen-Team versammelte sich
am Sonntag, den 18. Februar 2024, vor der Kirche, um Pri-
meln an die Neutaler Damen zu überreichen. Die Neutalerin-
nen freuten sich über die Valentinsgrüße. Frauenvorsitzende

Susanna Rathmanner überreichte gemeinsam mit Vizebür-
germeisterin Birgit Grafl , GVin Marion Godovitsch, GVin Ma-
nuela Wessely, GRin Elke Predl , GRin Jul ia Wessely,
Magdalena Handlhofer und Birgit Heidenreich die Blumen an
die Neutaler Frauen.

Gassentratsch zum Weltfrauentag
A nlässl ich des Weltfrauentages am 8. März haben die

SPÖ Frauen zu einem Gassentratsch am Dorfplatz einge-
laden. Unter den vielen Besucher:innen konnte Frauenvorsit-
zende Susanna Rathmanner GVV-Präsident, Bgm. Erich
Trummer, Vize-Bgm.in Birgit Grafl , und Bundesrätin Mag.a
Sandra Gerdenitsch begrüßen. Frauenvorsitzende Susanna
Rathmanner machte auf die Stärkung und Rechte, insbeson-

dere das errungene Wahlrecht für Frauen in Österreich auf-
merksam und betonte auch, dass neben den vielen
Errungenschaften, die Frauen bereits erkämpfen konnten,
dennoch viel zu tun ist, um vol lständige Gleichstel lung zu er-
langen. Es wurden viele nette Gespräche bei Kaffee, Sekt
und Süßem geführt. Bürgermeister Erich Trummer über-
reichte jeder Dame eine Tafel „Merci“ Schokolade.
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Mitgliedertreffen mit LH Hans Peter Doskozil
D rei SPÖ-Mitgl iedertreffen wurden kürzl ich in Eisenstadt,

Raiding und Oberschützen abgehalten. Ohne große öf-
fentl iche Aufmerksamkeit wurde intern geplaudert, unter an-
derem mit dem Format „Frag Dosko“. Dabei erzählte der
Landeshauptmann unter anderem vom Plan hinter Ankäufen
wie jenem der Zuckerfabrik Siegendorf und davon, warum er
die Bundespol itik „ohne Wehmut“ ad acta gelegt hat.

Am Donnerstag, den 28.02.2024 fand das Mitgl iedertreffen
im Lisztzentrum Raiding statt. Eine starke Delegation der
SPÖ Neutal war beim Mitgl iedertreffen dabei und diskutierte
mit Hans Peter Doskozil über viele interessante Themen.

Treffpunkt Unser Gschäft

Einkaufen, tratschen, Freunde
treffen und - besonders am
Frauentag - gemeinsam auch
Sekt genießen.

Doskozil: „Meine Chefs sind die Burgenländerinnen und Burgenländer“
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Gratulation
50. Geburtstag
Reiner Martina
Mühlwiese 3 25. Jän.

Payer Thomas
Theodor Kery-Straße 94 06. März

Bozecski Markus Emmerich
Feldgasse 30 09. März

55. Geburtstag
Hafenscher Karin
Hauptstraße 94 07. Feb.

Bergner Angela
Theodor Kery-Straße 99 15. Feb.

Bauer Sabine Maria
Hauptstraße 100 28. Feb.

Baumann Gerald Peter Franz
Augasse 1 14. März

60. Geburtstag
Titta Gabriele
Theodor Kery-Straße 23 29. Jän.

Filz Heinz Mag.
Theodor Kery-Straße 7a 16. Feb.

Marton Franz
Badgasse 47 17. März

Payer Hans Christian
Badgasse 20 31 . März

65. Geburtstag
Judt Romana Maria
Breitholzgasse 6 22. Jän.

Thiess Gerda
Kirchengasse 1 13. Feb.

Wieder Heribert Franz
Fasanenweg 19 28. Feb.

Reiner Johann
Theodor Kery-Straße 53 07. März

Rathmanner Anton
Feldgasse 6 19. März

70. Geburtstag
Predl Ernestine
Hauptstraße 47/3 03. Jän.

Geissler Theresia
Hauptstraße 14 04. Feb.

Schöberl Theresia
Theodor Kery-Straße 14a 19. Feb.

Karenits Christine
Kurze Gasse 7 08. März

Dominkovits Karl
Hauptstraße 18 12. März

71 . Geburtstag
Rathmanner Josef
Hauptstraße 40 01 . Jän.

Pochiser Roswitha
Generationenplatz 1/20 09. Feb.

Landauer Monika
Theodor Kery-Straße 56 20. Feb.

Godowitsch Franz
Theodor Kery-Straße 95 23. Feb.

Zeba Milan
Bahngasse 5 26. März

72. Geburtstag
Vertesi Karla
Generationenplatz 1/6 1 1 . Jän.

Reiner Veronika
Hauptstraße 1 14 08. Feb.

Wegscheidler Reinhard
Hauptstraße 3 02. März

Kundics Angela
Theodor Kery-Straße 30 1 1 . März

73. Geburtstag
Schuster Bernadette
Theodor Kery-Straße 71 03. Jän.

Eigner Maria
Hauptstraße 75 20. Jän.

Resch Annemarie
Hohlweggasse 15 26. Jän.

Stangl Reinhard
Fasanenweg 18 02. Feb.

Rathmanner Adelheid
Hauptstraße 1 12 10. Feb.

74. Geburtstag
Godovits Franz Mag.
Feldgasse 18 15. Feb.

75. Geburtstag
Biribauer Lorenz
Kirchengasse 5 10. Jän.

76. Geburtstag
Trummer Brigitta Maria
Theodor Kery-Straße 25 01 . Jän.

Payer Theresia
Theodor Kery-Straße 94 14. Feb.

Kröpfl Gertrude
Theodor Kery-Straße 32 1 1 . März

77. Geburtstag
Payer Johann
Hauptstraße 28 1 1 . Jän.

Kirnbauer Anna
Am Nußfeld 60 23. Jän.

Bogner Monika Maria
Feldgasse 9/2 25. Feb.

Rejcovsky Josef
Waldgasse 1 1 10. März.

Kager Martin
Hohlweggasse 6 31 . März.

78. Geburtstag
Trummer Josef
Hauptstraße 104 1 1 . Jän.

Landauer Anna
Hohlweggasse 4a 10. Feb.

Handlos Christine
Generationenplatz 2/5 18. März

79. Geburtstag
Kainzbauer Stefanie Hermine
Kurze Gasse 1 25. Jän.

Faymann Erika
Neugasse 10 1 1 . März

80. Geburtstag
Drabeck Anton
Berggasse 2 16. Jän.

Böhme Johann Konrad
Hohlweggasse 16 13. Feb.

Jansky Werner
Theodor Kery-Straße 87 12. März

83. Geburtstag
Wegscheidler Elfriede
Hauptstraße 2 13. Jän.

Maidl Theresia
Badgasse 5 02. März

84. Geburtstag
Dominkovitsch Agnes
Am Nußfeld 52 18. Jän.

Dominkovits Robert Leopold
Theodor Kery-Straße 48 28. Jän.

Rainer Josef
Am Nußfeld 3 06. März

Dröscher Walter Dipl .-Ing.
Am Nußfeld 22 08. März

85. Geburtstag
Czernin Rosine
Theodor Kery-Straße 2 26. Jän.

Heidenhofer Hilda
Hauptstraße 74 18. Feb.

Koo Helga
Theodor Kery-Straße 2 20. Feb.

86. Geburtstag
Reiter Maria
Hauptstraße 77 02. Jän.

Leimer Anna
Bahngasse 6 16. März.

Frantsich Johann
Theodor Kery-Straße 2 20. März.

87. Geburtstag
Thiess Rudolf
Badgasse 4 01 . Jän.

88. Geburtstag
Westermayer Ernestine
Theodor Kery-Straße 99 14. Jän.

Wukovits Kornel ia
Theodor Kery-Straße 2 03. Feb.

Biribauer Franz
Hauptstraße 42 21 . Feb.

89. Geburtstag
Huber Maria
Generationenplatz 1/1 03. Feb.

Plattensteiner Paul ine
Theodor Kery-Straße 2 12. März

Moser Josefine
Theodor Kery-Straße 2 20. März

94. Geburtstag
Zethofer Maria
Theodor Kery-Straße 2 16. Feb.

4400.. HHoocchhzzeeii ttss jj uubbii ll ääuumm
Hatmone und Isuf Gashi
Badgasse 3 02. März

5500.. HHoocchhzzeeii ttss jj uubbii ll ääuumm
Eva und Adalbert Tinhof
Wiesengasse 20 19. Jän.

GGeebbuurrtt
Mag.a Jul ia und DI Nikolaus
Berlakovich
Hauptstraße 32
Sohn Tobias Josef Nikolaus 20. Jän.

Bianca Rathmanner und Igor
Mauzner
Theodor Kery-Straße 31
Sohn Leon 1 1 März

HHoocchhzzeeii tt//VVeerrppaarrttnneerruunngg
Stephanie Jusits und Thomas
Pinter
Feldgasse 4 29. Feb.

Angela Bergner und Robert
Westermayer
Theodor Kery-Straße 99 05. März

TTrraauueerr
Rock Werner
Neudörfl 05. Dez.

Biribauer Lorenz
Theodor Kery-Straße 52 13. Jän.

Reisenhofer Maria
Theodor Kery-Straße 2 15. Jän.

Dorner Stefan
Theodor Kery-Straße 1 13 16. Jän.

Christ Margit
Gfangen 12 18. Jän.

Reisner Maria
Theodor Kery-Straße 2 21 . Jän.

Zimmeter Manfred
Theodor Kery-Straße 62a 22. Jän.

Schuster Franz
Theodor Kery-Straße 71 04. Feb.
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Gratulation

Die SPÖ Neutal gratuliert Karl-Heinz RochDie SPÖ Neutal gratuliert Annemarie Farkas zum 70. Geburtstag

Die SPÖ Neutal gratuliert Martina Reiner zum 50. GeburtstagDie SPÖ Neutal gratuliert Ernestine Predl zum 70. Geburtstag

Wir gratulieren Johann Böhme zum 80. Geburtstag Wir gratulieren Hilda Heidenhofer zum 85. Geburtstag

TTrraauueerr
Gastermann Anton
Theodor Kery-Straße 2 18. Feb.

Payer Anna
Badgasse 12 20. Feb.

Die SPÖ Neutal gratuliert Anton Rathmanner zum 65. Geburtstag
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Stimmungsvoller Adventnachmittag der Neutaler
Vereine und Organisationen
A m Sonntag, den 17. Dezember 2023 fand am Dorfplatz

wieder der Neutaler Adventnachmittag statt. Mit festl i-
cher Dekoration, stimmungsvol ler Beleuchtung und weih-
nachtl icher Musik von DI JoGi konnten die zahlreichen
Besucher*innen in die zauberhafte Vorweihnachtszeit eintau-
chen. Die ansässigen Vereine sorgten für die Verköstigung

der Besucher*innen und boten kul inarische Köstl ichkeiten
an. Die SPÖ Neutal war auch mit ihrer Adventhütte vertreten.
Ganz besonders möchten wir uns bei Christian Wegscheidler
jun. für die Zubereitung des köstl ichen Kistenfleisch sowie
für die Organisation des Hüttentransportes bedanken.
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Neutaler Jungend entsorgt auch heuer wieder die
Christbäume
N ach den Weihnachtsfeiertagen und dem Jahreswechsel

erfolgte die Christbaumabholder durch die Neutaler Ju-
gend. Die Neutalerinnen und Neutaler konnten auch in die-
sem Jahr ihre Christbäume ganz einfach und bequem
entsorgen lassen. Auf Initiative von Jugendgemeinderätin
Christina Trummer wurden die, zur Abholung bereit gelegten,
Christbäume von der Neutaler Jugend im gesamten Ortstge-

biet eingesammelt und auf die Altstoffsammelstel le Hofäcker
gebracht. Dort wurden die Christbäume fachgerecht ent-
sorgt.

Auf diesem Wege möchten wir uns bei al len Betei l igten für
ihren Einsatz und Unterstützung bei der Christbaumabholak-
tion bedanken.
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Faschingskränzchen der Neutaler Pensionisten
E ine lang jährige Tradition am Rosenmontag ist das Fa-

schingskränzchen der Neutaler Pensionisten.
Obmann Franz Eigner konnte zahlreiche Besucher aus Neu-
tal und aus den uml iegenden Ortschaften (Stoob, Weppers-
dorf, Ritzing, Draßmarkt, Kaisersdorf, Horitschon usw.)
begrüßen. Auch GVV Präsident Bürgermeister Erich Trum-
mer mit Gattin besuchte die Veranstaltung. Bei flotter Musik

und Krapfen wurde ausgelassen gefeiert. Die Line Dance
Gruppe unter der Leitung von "Mary" trug mit einigen Tän-
zen ebenfal ls zum Gel ingen der Veranstaltung bei. Die
Tänzerinnen bekamen einen tosenden Applaus. Bei einer
großen Tombola konnte man noch viele wertvol le Preise ge-
winnen. Es war wieder ein gelungenes Fest. Al le freuen sich
schon auf den nächsten Fasching.

Ankündigungen:
1. In der Karwoche am Mittwoch , 27.03.2024 bleibt der Club geschlossen.

2. Findet ein Begräbnis an einem Mittwoch statt, bleibt der Club ebenfal ls geschlossen.

3. Unser nächster Ausflug findet am Mittwoch, 29. Mai 2024 statt und führt uns in den Seewinkel . Ausschreibung und Preis
pro Person werden rechtzeitig bekanntgegeben.

4. Der Neutaler Pensionistenverband lädt jeden Mittwoch Nachmittag zum gut besuchten gesel l igen Miteinander in das
Seniortageszentrum ein (siehe nachstehende Bilder).
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Patrick Grafl und Jenny Trummer
gewinnen Tischtennisturnier!

A m 24. Februar fand ein Tischtennisturnier des Tennisver-
eins statt. 30 aktive Damen, Herren, Kinder und viele

Zaungäste verbrachten einen spannenden Nachmittag in der
Sporthal le. Nach vielen engen Matches setzte sich bei den
Herren Patrick Grafl im Finale gegen Horst Godovitsch durch,
während Jenny Trummer in einem ebenfal ls sehr engen Fina-
le die Oberhand über Nadine Grafl behielt. Die Spiele um
Platz 3 konnten Martina Krecht und Joachim Giefing für sich
entscheiden.

Nach den Einzelbewerben wurden noch Herren- und Damen-
doppel ausgespielt und besonders lustig ging es beim Mixed-
Bewerb zu, bei dem 10 Teams um die Gruppensiege spielten.

Besonderen Dank gebührt der Kantinencrew um Gabi Ada-
mek welche sowohl die Spieler als auch Besucherinnen und
Besucher exzel lent verpflegt hat.

Die Tennisplätze werden aktuel l in Stand gesetzt und sol len
Mitte Apri l für al le geöffnet werden können. Im Mai beginnen
dann die wöchentl ichen Einheiten für die Kinder, bei denen
unter fachkundiger Anleitung der Tennissport erlernt und
weiterentwickelt werden kann. Informationen zur Anmeldung
der Kids sind auf der Homepage abrufbar.

Bei Interesse finden Sie al le Informationen auf der Homepa-
ge des Vereines unter www.neutal .tennisplatz.info!

Ankündigungen:
Start Kindertraining Mitte Mai

Start Meisterschaft am 18. Mai



Was gibt es Neues in der Kampf-
mannschaft und der U23 des ASKÖ
Neutal?

Geglückter Saisonstart trotz schmerzlicher
Verluste von 3 Leistungsträgern im Winter

N ach der Kaderverkleinerung in beiden Teams, den Ab-
gängen von den drei Leistungsträgern Kapitän Phil ipp

Filz (Breitenbrunn), Kevin Akgyl (Bad Vöslau), Maxi Estl (Sau-
erbrunn) und den Abgang von „Standby“ Mario Schattovits
(Unterpul lendorf) wurden Fil ip Kusal ik (Wal lern) fürs Mittel -
feld und Robert Hutter (Größhöflein) als 2. Tormann enga-
giert.

Phi l ipp Leitner und Wolfgang Lehrner können aus privaten
Gründen leider nur mehr gelegentl ich aushelfen. Marco I l ic
steht uns auch nicht mehr zur Verfügung.
Dafür schnürt Tobias Bozecski nach 1 1/2 Jahre verletzungsbe-
dingter Pause wieder die Fußbal lschuhe. Neu dabei sind Lu-
kas und Luca Trummer, die aber auch noch im Nachwuchs

spielen werden. Auch Manuel Mil isits wird nach einigen Jah-
ren Pause wieder im Team dabei sein.

Der Trainingsstart für die Mannschaften erfolgte bereits Mit-
te Jänner. Auch die Langzeitverletzten Niklas Reisenhofer,
Jahe Berbathi und Marcel Tremmel , die sich Mittel Oktober in
Lackenbach verletzten, sind wieder ins Training eingestiegen.
Bei den 6 Testspielen konnten auch die jüngeren Spieler ihr
Talent beweisen, und sich beim Trainer für die Startelf in der
Kampfmannschaft empfehlen. Der erfolgreiche Saisonstart
war am 2. März gegen Sauerbrunn, bei dem Neutal einen ver-
dienten 2:0 Heimsieg erziel te.

„Wir wünschen den Jungs und Trainer Didi Reiberger ein ver-
letzungsfreies und erfolgreiches Frühjahr“ - so die sportl iche
Abtei lung Franz Dominkovitsch und Gerald Trummer beim
letzten Training vorm Saisonstart.

Nachwuchs ASKÖ Neutal

I n der Sport- und Kulturhal le war am 29. Dezember Hopsi
Hopper mit seinen Großgeräten zu Gast. Die Bewegungs-

coaches sorgten mit der Unterstützung der Nachwuchsbe-
treuer für eine zusätzl iche Portion Bewegung in den Ferien.
Der Erlös der Veranstaltung kommt den Nachwuchskickern
des ASKÖ Neutal zugute.

Hopsi Hopper übergab dem Nachwuchsleiter Thomas Fey-
mann und Gerhard Balaskovics für den Nachwuchs des Fuß-
bal lvereins die gesammelten Spenden. Bgm. Erich Trummer
und ASKÖ Geschäftsführer Andreas Ponic freuten

sich über die vielen begeisterten Kinder bei der Hopsi Hop-
per Tour in Neutal .

Zusätzl ich konnten al le Mannschaften auch dieses Jahr wie-
der wöchentl ich in der Sport- und Kulturhal le ihre Trainings
absolvieren und sind bereit für die Frühjahrssaison.
Diese startet in den Nachwuchsbewerben am 05. Apri l .
Ab dann gehen die Mannschaften in den Altersstufen U7, U9,
U12, U13 & U15 wieder auf Tor- bzw. Punktejagd.
Der Nachwuchstag auf der Sportanlage Neutal findet am
01 .06.2024 statt. Ab 13:30 veranstaltet die U7 das Heimtur-
nier gefolgt von der U9 ab 16:30.




